
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

See mit Birkenbruch & Weidengebüsch südöstl.
Wolgaster Fähre

See mit Kesselmoor

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Krummin

Wolgast, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 3 0 9 4 3 2

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 1 6 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 3 3 9

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

1 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ES G

34

NV W
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AW F

8

AW N

6

RW N

4

LV R
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TV R

1

RB L

1

MB L

1
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Vegetationseinheiten
See (offenes Wasser); Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch; Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald;
Torfmoos-Birkenbruchwald; Wasserfeder-Erlenbruchwald;
Schilfröhricht; Breitblattrohrkolben-Röhricht; Holundergebüsch; Brombeergebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Müll : Essensreste, Getränkedosen

Bei stärkerer Frequentierung (Angelbetrieb) ist zumindest innerhalb des Kesselmoores ein Betretungsverbot zu erwägen.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03922

Dieser sich innerhalb eines Solles gelegene See weist im mittleren Südteil ein Kesselmoor mit einem Birkenbruch auf. Auch am Westufer 
befindet sich ein schmaler Birkenbruch (WNA) mit einem Fieberklee-Vorkommen. Das Kesselmoor wird besonders entlang des Uferstreifens
durch einen Torfmoos-Birkenbruchwald (u.a. mit Torfmoosen, Sumpfblutauge und dem Wollgras) und im restlichen Teil durch einen 
Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald gekennzeichnet, der auch immer mal wieder nassere Vegetationstellen aufweist. Der südliche 
Randsumpf des Kesselmoores wird durch einen Wasserfeder-Erlenbruchwald, einen Grauweiden-Erlenbruchwald und ein 
Grauweidengebüsch gekennzeichnet. Im Nordosten (mosaikartig mit Schilfröhricht) und am Westrand des Solles sind großflächige 
Grauweidengebüsche anzutreffen. Der restliche und nur schmal ausgeprägte Uferstreifen wird durch ein Schilf- und ein Erlen-
Grauweidengebüsch geprägt. Je nach Standort weist das Grauweidengebüsch zusätzlich Schilf, die Sumpfsegge, das Sumpfreitgras oder die 
Wasserschwertlilie auf. Im Nordosten (feuchter Erlenbruch) und im Südwesten dieses Biotops befinden sich zwei weitere Sölle. Aus 
Platzgründen blieben in der obigen Auflistung der Vegetationseinheiten drei Vegetationstypen unerwähnt. Das Sumpfblutauge-Kleinröhricht 
ist gelegentlich als sehr schmaler Uferstreifen ausgeprägt und im ufernahen Bereich ist zur Vegetationszeit eine Schwimmblattflur mit der 
See- oder/und Teichrose anzutreffen. Das Sumpfhaarstrang- und das Himbeer-Sumpfreitgras-Ried sind wie das Holundergebüsch sehr 
kleinflächig am Sollrand vorzufinden. Obwohl am See eher eine extensive Angelnutzung erfolgt, sind am südlichen Ufer (Kesselmoor) leichte 
Trittpfade und Picknickreste (Mandarinenschalen, Getränkedosen) anzutreffen.

Vollständiger Überblick über die Vegetationseinheiten:
See (offenes Wasser); Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch; Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald; Torfmoos-
Birkenbruchwald; Wasserfeder-Erlenbruchwald; 
Schilfröhricht; Breitblattrohrkolben-Röhricht; Holundergebüsch; Brombeergebüsch; Sumpfblutauge-Kleinröhricht; Schwimmblattflur mit der 
See- oder/und Teichrose; Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Ried, Himbeer-Sumpfreitgras-Ried; 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

k

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.12.2003
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Alnus incana
Athyrium filix-femina Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex canescens
Carex elata Carex pseudocyperus Carex spec. Cicuta virosa
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Populus tremula Potentilla palustris Ranunculus sceleratus
Rhytidiadelphus squarrosus Rubus fruticosus Rubus idaeus Sambucus nigra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Stellaria graminea


